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usgegebenen Heftes Nr. 7. 

Ich bitte daher all 

oder verunglimpft Füh- 

gänge um Heft 

Nr. 7 nur kurz eingehen (eine au } ohnehin den Rahmen 
dieses Heftes sprengenj— Ein von mir Witzig genanni r‘undawgfiiuafiqh‘gq„gpnginten - 

Beitrag unseres Abteilungsmitgliedes Wolfgang Hecht, mit einigen sachlichen Feh- 

lern behaftet, führte zum Austritt des Kreis- und BezirkaapobbnartesrKarl‚HefiffJ 

aus unserer Abteilung, der er viele Jahre mit über reine Zugehörigkelt hinausge- 

hendes Engagement angehört hatte. Die Folgen davon waren ein reger Scflnifbverkehr‚ 

dessen Veröffentlichung ein solches Heft alleine füllen würde, eine Kreiavor- 

; standssitzung, bei der unser Heft Nr. 7 zum Thema erhoben wurde und nchließ}ich 

im Rundschreiben des Kreisvorsitzenden an alle Abteilungen mit der bruchstückhaf- 

ten und bestimmte Passagen hervorhebenden Veröffentlichung besagten Berichtes, 

530wie einer Verurteilung der Verantwortlichen. Seither ist mir erst so recht zu 

Bewußtsein gekommen, welch große Bedeutung unserem Mitteilungsheft im deutschen 

Blätterwald zugemessen Wird, Ich hoffe, dem diesmal für die Herausgabe Verant- 

wortlichen keinen Ärger zu bereiten, wenn ich das Vorgehen des Kreisvorstandes 

als einigermaßen befremdlich und in jedem Falle überzogen bezeichne. 

Es 80l1 aber hier nicht der Eindruck erweckt werden, als sei in unserer Abteilung 

nicht auch weiterhin Tischtennis gespielt worden. Im Gegenteil, die saportlichen 

Erfolge aller Mannachaften übertrafen die vor Saisonbeginn gehegten Erwartungen bei 

weitem, wenn auch die zwischenzeitlich möglich erscheinenden Ziele nicht alle 

erreicht wurden. 

Immerhin können wir uns über 2 errungene Meisterschaften freuen (5. und 6. Mann- 

schaft), dürfen mit dem Abschneiden und sportlichen Auftreten unserer jungen 1. 

Mannschaft mehr als zufrieden sein und haben mit der 2. und 3. Mannschaft die vor- 

her ohnehin nicht prognostizierten Aufstiegsplätze nur knapp verpaßt. Ein Lob alao 

an dieser Stelle all den Mannschaftsmitgliedern, die saich bis zum Saisonende 
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_ der "skandalösen" Begleit- 

voll für ihre Mannschaft eing| D 
wn DE 

wenn es immer schwieriger wird, den 

zu halten oder eventuell noch zu steig 

Diese Erfolge gilt es natürlich gebührend zu f 
ten für unsere 5. und 6. Mannschaft sind bereits’ } 

1987 in unserem "Abteilungslokal", Gaststätte Frings, ter 
Die Tatsache, daß in den letzten 10 Jahren neunmal ein solch 

geführt wurde, wobei nur zweimal kein Meister gekürt werden Ko! 

daß in unserer Abteilung in der Vergangenheit ein gesundes Verhältnis: ‚ 

Streben nach saportlichem Erfolg und Trachten nach geselligem Beisammensein gefunden 

worden ist. 

Bleibt mir nur zum Schluß, den Wunsch zu äußern, daß auch in Zukunft diese beiden 

Ziele in unserer Abteilung gleichrangig angestrebt werden. 

Robert Franke 



menschlichen Ausgleich, 

als primärer Ansprechpartn 

er großen Zuspruch. 

Ich möchte mich im Namen der 

ser Stelle bedanken, 

sammenzuarbeiten, um die neuen Herausforderungen 

Ich glaube, daß wir dann auch in der übernächsten Spiel 

liga spielen werden. 

Michael Deutz S 

wider: 

In der 2. Serie erreichte Michael Deutz im oberen Paarkreuz das ach 
hältnis von 6 ; 14. 

f 
Norbert König hat die beste Bilanz innerhalb der Mannschaft in der Rüc 

Harald Handela Bilanz kann sich nach Schwierigem Auftakt zu Beginn der Rücks 
Sehen lassen (9 ; 7, davon 1 : 1 oben). 
Dirk Höller ist unter seinen Möglichkeiten geblieben. Sein Ergebnis von 6 : 10 4 
der Mitte gibt nicht sein wahres Leistungsvermögen wider. w 
Rainer Felder hat sich in der Verbandsliga voll akklimatisiert. Seine Leistungen 
(13 : 7, davon 2 : O in der Mitte) zeigen an, daß in der.neuen Spielzeit mit ihm — 
Zzu rechnen ist, : 

; @ast‘sfäüe C%rinqs 

bürgerliche Küche 

Trierer Straße 617 - Tel.: 0241/522818 
Thomas Esch hat den Sprung in die Verbandsliga noch nicht geschafft. Sein Spieler- 

S1090 AaheniBrane gebnis ist recht schwach (5 : 15). Dennoch bin ich der Meinung, daß auch er die Autobahn An- und Abf;ahrt 
Sptelerischen Möglichkeiten besitzt, die nötig sind, um in dieser Klasse Fuß zu d A 
fassen. Er sollte eine neue Chance erhalten. 

Beide Standarddoppel weisen in der Rückserie negative Spielverhätnisse auf. In die- 
sem Bereich aind Leistungsreserven vorhanden, die in der Rückserie nicht ‚genutzt 
worden saind. ä 

Ich muß nun leider für diejenigen, die es noch nicht wissen, m'1ttellen‚ das Harald 

Handels für die neue Spielzeit der eraten Mannschaft micht mehr zur Verfügung stehb- Er möchte aus privaten Gründen Vereinslokal der Borussia Tischtennis-Abteilung mit dem Tischtennisspielen aufhören. Für unsere Jun&® 
Mannschaft bedeutet dies ein großer Verlust, nicht nur auf spielerischer Ebene, 808r 

dern vor allem im menschlichen Bereich. Harald war die "Seele" der Mannsochaft. P 
bemühte sich ateta, seine Mitspieler zu motivieren und aorgte für einen versöhnlichen, 
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Einzelergebnisse der St: 

WE X e 

flntz. Zufrieden könxg__n: r Dieter Weissenfeld UeL6 

Harald Palm 7 

Egi Thouet 15 

Werner Einmal 8 Yr 

# . Stefan Harmann 64 

/ Hans Kreis . 5: 11(0 : 4Mitte) C 

Doppelbilanzen; 

Weisenfeld / Palm SS 

/ Thouet / Einmal’ ME A 

| Hans Kreis 

85, damit verbunden den Aufstieg in die Oberliga schafften, mit. Seir | 
braucht er ja nicht wieder so feucht-fröhlich zu geben ! ‘ 

1. TTIC Berrenrath 22 185 17723 18552 
EAlINlEEBS AUS 

2. TTF Herzogenrath 22 1525 I7T | S — S 3. Raspo II E 178 : 116 ' N 
3. Alemannia Aachen II 2220 1302005 17T 25 1 ; . 5. Borussia Brand IT 225“ 1172 86 173 = 128 »} . ä 6. TTC Esch 22 106 6 166 : 144 
7. DJK Münsterbusch 22 8R 212 140 : 151 ( 

4 
8. TTC Schlich II 22 505000 140 : 175 ; 

W 9. TTF Kreuzau 22 ( 129 : 164 
/ 10. TITC Grevenbroich 22 5 3014 119 : 170 

AACHEN 11. DJK Eintracht Aachen 22 5 l 109 : 177 
12.1 TIC Simex Jülich IIT 22 300518 80;: 190 

—“_';'=='-:é—-‘.‘ 

[ Überragender Spieler der 2. Serie war Egi Thouet. Auch Dieter Weissenfeld hat ein® ' 
Susgezeichnete Bilanz. Harald Palm konnte sich ohne jedea Training gegenüber den ' 
Y. Serie noch steigern. Nur Stefan Harmann und Hans Kreis schnitten schlechter ab- "?l ; 
Zu bewundern Ramon Gebert, der una in zwei Spielen aushalf. Auch wenn er monatelang 8 

keinen Schläger in der Hand gehabt hat, besiegte er die meisten Spitzenspieler die- 
ser Klasse. Was wäre es für ein Glück für die Borussia, wenn er einmal ganz zur Vona S 
fügung stände. 
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3. schwache Doppe].bfl.anzen (9 : 16) 

4. mangelnde kämpferische Einstellung 

te uns vom Tabellendritten, der Mannschaft von DJK Westw. Weiden‚ d10 — in 
5atz zu uns — unter allen Umständen Tabellenzweiter werden wollte » um mösil 
weise doch noch durch Qualitikationsspiel den Sprung in die Bezirksliga zu 
fen. Da scheute sich sogar besonders ein Weidener Spieler nioht (Namen sollten 
dieser Stelle nicht genannt werden), die gegnerischen Mannschaft mit lautst.ark„ 
Beifallsbekundungen zu unterstützen und die Leistungen unseres Gegners durch zu- 
Sätzliche Prämien zu motivieren. 

* 
Nach einem 9 : 3 Erfolg beim Tabellenletzten Sime$c Jülich III mußte das letzte 
Spiel gegen Kreuzau II zumindest unentschieden ausgehen, um den zweiten Tabflln°”‘; 
Platz zu behalten. Wiederum mit Ersatz (Dirk Denkmann mußte am 1. April — kein ; 
Aprilscherz - in die Dienste des Vaterlandes eintreten) stand diese Partie unter - 

keinem guten Vorzeichen. Eine Weidener Abordnung und deren Siegprämie (natürlich 
für Kreuzau) sorgten für weitere Brisanz. Nach über drei Stunden konnte in diesmal 
hervorragender Einstellung die Mannschaft von Kreuzau mit 9 : 5 bezwungen werden, 
Wäs nunmehr endgültig den zweiten Tabellenplatz bedeutete. 
Am 11,4 

-57 mußte man dann zu einem Qualifikationsspiel gegen den Tabellenzweiten 
d er Gruppe 1, der Mannschaft von TTF Schmetz Herzogenrath II, auf neutraler Platte 
4 in Dürwiß antreten. Zu diesem Entscheidungsspiel mußte unsere Mannschaft dann atark 

Ohne Brett 1 (Bernd Kroll - Hochzeitsreise) und Brett 2 (DERS Denkmann - er hatte es geschafft 

dezimiert antreten. 

N , nach nur einer Woche Bundeswehrstress sich im 
iitä &A 5 z +1tärkrankenhaus auszuruhen) konnte man den Herzogenrathern trotzdem in etwa Paz 

8 

gesamte Saison gesehen - als recht positiv zu b 

‘ueniger' Unstimmigkeiten eine angenehme Kameradschaf 

den internen "Skat-Turnieren", wobei diesmal zumindest, 

eine fast makellose Bilanz aufweisen konnte). 

Bilanzen der Serie 86/87 

Spieler 1. Seride 2. Serie gesamt 

Bernd Kroll , 1176 2a9 23 : 5 
Dirk Denkmann 152 n ET Z 

Helmut Wetten 10 z 10 12 : 8 22 : 18 

Josef Luckei - 10 : 0 s 3 203 

Michael Thomas 15057 16 : 4 STA 

Wolfram Czarnojan OLT 14 : 6 203 

weiterhin kamen zum Einsatz: 

m.'et.erl.ludm ; BUE - DE 

Manfred Wappler . 4: 0 2030 6:0 

Robert Franke - 0:4 O: 4 

Horat Schumacher B 034 O: M 
Roland Winkler - G ( RD 

Helmut Wetten M
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Taper-Lock-Keilriernen- und Fluchriemenscheiben, 
Kattan,- Ketenschlösser, Kettanräder 
TL-Kenenräger-, Ketlenscheiben 
Spannschienen 

industriebedarf 

Racıstwellandichtungen, O-Ringe, CFW-Simmermnnge, 
Nutnnge; Huf-. Topfmanschenen, 
Kompletkolben, Usitringe 
Secherurgsringe DIN 471, DIN 472 
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V-Rınge, Kupferinge; Khnganl Du‚hxpapm Teflonband, 
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eimo-Schmierminel, Siiconspray, Teflonspray, Rostlöser, 
Treibnemen-Spray, Restschutzmittel, 
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Schnell-, Kalı-, Motorreiniger, Molykole 

Schwangelemenie 

Arbeilsschulz Schuhe, Hangschuhe, Schürzen, Brilen, 
Handwaschpasie. Handschutzcreme, Papierhandlücher, 

Punzlacpen Putzwolle, Putzpapier 

Locme, Meiall- und Gummikieber, Flächendichtung 
uss-ges Meiall. Saron Dicht- und Kiebemasse. 
Lecksuchspray. Anrei-Farbe, Rißprüfspray, 

Ousinefdrolatien-, Streden-, Ringe 

Transport- und Fließbänder 
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Danganlagen kom 

Monlaqe, Reparatur und Anferbaungen 

Hydraulik + Pneumatik 

ERMETO-ROI\I'VN%CNIUUUY\Q.&SVSIG!I\B Progressivring- 
Araubung aus Stahl — 

\irmnhl-Mossmg-vemnku 
Hydraufärohre in Stahl, Nirostahl. verzinkt, 
Kugelhä Hach tile, Roh llan, Werk- 

zeug8, 

Gales GP-Schläl Hy ikschlaucn, Schlauch 
ch Schlauchleitungen, Schl l 

Zubehör, 
eigene Schlauchanfenigung 

WABCO—Pneumatik, 
Ventüg, Zyli P h 
sanmuahnubnmgm. Pnoumatik- Zubehbf 

Dichtungen 1ür Hycrmm und Paeumatik, 

Kompressoren 

Technische Kunststoff-, j 
Gummi- und Lederartikel 

Kunststoffschläuche, PVC-Gewebeschläuche, 
Preßiuftschlauch 
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G sschiäuche, Gummipl: Perbunan 
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Gummiferigungsartikel, Ledarfenigungsartikel, 
Dichtungen zus allen Materialien 

Werkzeuge 

FACOM-Werkzeuge, 

Hämmer, Sägen, Feilen, Gabeischlüssel, Ringschlüssel 
Schraubendreher, Gewindeschneider, Meßgeräle, 
Schieblehren, Meßbänder und -Stäbe, Werkbänke, 
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KSR KUBBEN + STEINEMER GMBH & CO KG 
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_Jdoror Straße 116 - 5100 Aachen 
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Telefon 0241/57 1145 

THYSSEN SCHULTE GMBH 

‘Unser Lieferprogramm: 

Profilrohre - Blankstahl - Röhren 

Leichtmetall - Kunststoffe - Bauelemente - Draht 

AAr THYSSEN SCHULTE GMBH 
Bergrather Straße 91-95 - Postiach 3469 

5180 Eschweiler 

Tel, (02403) 74-1 - Telex 832186 tsewd - Telefax (02403) 74-214 



ier qgi£ SÄB'Uh1b die Mannschaft ihr Ziel - den Klassenerhalt - 

Al gs hätten wir noch einen besseren Tabellenplatz erzielen 

Linde 9 : 5 
verdienter Sieg, jedoch war es nicht so einfach wie im Hin- 

0 gewannen. Auffallend war das schlechte Abachneiden unserer 

Im ganzen geESE 

apiel, als wir 9 : 

Spitze (0 ı 4). 

Borussia - Breinig 9 : 4 

Ein ebenfalls klarer Sieg, an dem alle Spieler mit Siegen beteiligt waren. Robert 

Franke und Jürgen Wernerus gewannen beide Einzel. 

Vossenack - Borussia 0 : 9 

Ein Erfolg, an den wir in dieser Höhe nicht so recht glauben konnten. Aber wenn E 

es einmal richtig läuft, dann ist selbst eine so "junge“ Mannschaft nicht zu hal- 

ten. Leider geschah dies zu selten in der ganzen Saison. 

Borussia - Vicht 8 : 8 

Ein Spitzenspiel mit besonderer Brisanz. Endlich noch einmal ein Punktgewinn nach 

mehreren Niederlagen. Mit ein bischen Glück hätten wir sogar gewinnen können. Man- 

fred Happlef und Horst Schumacher gewannen beide Einzel. 

Eintracht - Borussia 9 : 7 

Eine vermeidbare Niederlage. Leider mußten Walter Quadflieg und Wolfgang Maier im 

unteren Drittel die Überlegenheit des Gegners anerkennen. 

Barussia - Raspo IV 9 : 6 

In diesem Spiel waren besonders Hans-Reiner Petera und Manfred Wappler erfolgreich. 

Sie gewannen nicht nur beide Einzel, sondern waren auch noch im Doppel siegreich. 

Borussia - Alemannia V 9 : 5 

Ein verdienter Sieg, dank unserer "Ersatzleute H. Palm, H. Hilgers und H. Krosta. 

Frankenberg II - Borussia 8 ; 8 

Hier mußten wir mit 5 Mann antreten, aber dank einer hervorragenden Moral der ge- 

samten Mannschaft konnten wWir noch einen Punkt entführen. 

Borussia - Laurensberg II 4 : 9 

Wie im Hinspiel mußten wir auch diesmal die Stärke des Gegnersa anerkennen. 

12 
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Fortuna II - Boruss: 

Im letzten Spiel der Sais wa 

draus. Holger Krosta zeigUa=fi_ 

Abschließend mächte ich mich be 

und Harmonie.bedanken. In diesen Eig 

trotz oftmaliger Ersatzgestellung. 

Einzelbilanzen der Rückserie- 

Dieter Laudon S 

Hans-Reiner Pebers 

Manfred Wappler 

Robert Franke 

Horst Schumacher 

Walter Quadflieg 

Jürgen Wernerus 

Heiner Palm 

Holger Krosta 

Wolfgang Maier 

Doppelbilanzen der Rückserie 

Peters / Schumacher 

Franke / Schumacher 

Laudon / Wappler 

Wappler / Franke 

Alle Ergebnisse auf einem Blick: 

Borussia - Forster Linde 

Boruassia - Breinig } 

Vossenack - Borussia 

Borussia - Vicht 

Eintracht II - Barusala 

Borussia - Raspo IV 

Frankenberg 1 - Borussia 

Borussia - Alemannia V 

Frankenberg 2 - Borussia 

Borussia - Laurensberg IT 

Fortuna II - Borussia 

Walter Quadflieg 
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emberß Bi}gera,‘Kerl Herff, Wolfgang 
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Borussia E nkeı OE 

Münsterbusch VI & Borussia ar 
Borussia } - SV Breinig IT 9 

ESV Würselen III - Borussia N B3 

Borussia ; - Scbuarz-flob I Q 

Die Mannschaft konnte den Verlust des Sportkameraden Karl Herff, der aus bekannten 

-Gründen die Borussia plötzlich verließ, nach anfänglichen Schwierigkeiten doch 

noch gut verkraften. Es wurden alle Meisterschaftsspiele der Rückserie mehr oder 

minder deutlich gewonnen, so daß die Mannschaft schon drei Spieltage vor Beendi- 

gung der Saison als Aufsteiger in die 1. Kreisklasse feststand. Man merkte der 

Mannschaft jedoch im Verlaufe der Rückserie eine Art Nachläesiékelt an. Wer will 

es ihr jedoch verdenken. Vom ersten Spieltag immer an der Tabellenspitze und zudem 

ging kein einziges Meisterschaftsspiel verloren. 

Einzelbilanzen der gesamten Serie Oben Mitte Unten 

Jürgen Wernerus z 22006 

Heiner Palm 953 11550 

Herbert Hilgers . 2 :5% 13001 

Karl Herff 11 : 4 3000 

Wolfgang Maier . d 9 : 0 

Holger Krosta 64:00 30 : 2 

Roland Winkler 8 62 185:73 

Dieter Klüttgen HA 

Wolfgang Recker 6056 

14 

r‘ . ‚bestehen und im Einzel einen ausgezeichnesten 3 

Als Aufa£eiger innerhalb 

zeichnen, Er 1ließ wie in ı 

beim 2. Osterturnier des VFR Vicht. Hier konnte 

legen. In der Doppelklasse wurden alle Favoriten besie 

seinem Doppelpartner Jürgen Wernerus gewinnen konnte. _ 

Nachdem die Saleon nun beendet ist und die Meisterschaft- 
C al 

ich mich bei meinen Mannschaftskameraden für den gezeigten Einsa* s RE 

das vorbildliche Verhalten vor, während und nach den einzelnen Be1;teriääéféä- 
w 

spielen bedanken und mit der Hoffnung schließen, das Mannschafteführerumt 1n 

der nächsten Saison an einen anderen Sportkameraden abtreten zu: "können. 

J0rgen Wernerus 

Da von der 5_ Mannschaft leider kein Meisterschaftsfoto bis Redaktionsschluß 

vorlag, der freie Raum dafür jedoch schon vorher eingeplant wurde, mußte die 

Redaktion schnell 'handeln und hat als Alternative eine wertvolle alte Tisch- 

tennispostkarte anstelle des Meisterschaftsfotos gebracht. Wir weisen jedoch 

ausdrücklich darauf hin, daß etwaige Ähnlichkeiten wirklich rein zufällig sind. 

15 



n voll zu, wobei besonders 

ı Heinz-Willi — beson- 

jehntes Planschen in der 

einiger Mühe geputzt 

beseitigen. Wir sind 
Dusche., Allerdings mußtén'w;; 

waren, deren Duséhe put£én und)di L n 

ja eine saubere Mannschaft. ; . /: ‚i:i;‚m‘ € 

Das nächste Spie1_gesen Weiden I-stgnd unter\den‘fläpég-“fäéfien und Täuschen", oder 

"der Spion (Soumagn&), der aus der Eifel kam". Vielleicht hat Höfen für solche Tä- 

tigkeiten einen Etat eingerichtet ??? - das soll, damit ich nicht mißverstanden . 

werde, keine Anregung für Borussia sein. Jedenfalls gelang es uns an nm unge- 

wöhnlichen Maße, unsere spielerischen Qualitäten geschickt zu verbergen. Wir mußten 

eratmals einen Rückstand nachlaufen. Dieses Nachlaufspielchen endete‘nchließlich' 

mit 9 : 7 für uns, nachdem um 23.15 Uhr die letzten Doppel ihre Tarnkappen wegge- 

worfen hatten und dem Spion, der aus der Kälte kam - er war immer noch anwesend - 

das wahre Gesicht zeigen mußten. Vielleicht war. das zuviel? Aber dazu später, 

Zum Spiel gegen Post III, das mit 9 : 1 gewonnen wurde, ist weiter nichts zu sagen, 

lediglich Dieter war dem Weinen nahe, Er hatte sich einen Satzsieg von 21 : 0 vor- 

genommen und gewann diesen Satz lediglich mit 21 : 2 äußerat tragisch. Die restli- 

che Mannschaft tröstete ihn, jeder auf seine Weise,. 

Am 3.2.87 ging es dann nach Höfen III zum voraussichtlich entscheidenden Spiel. Die 

Situation war: Gewinnen, unentschieden oder Niederlage 9 : 7, mit diesen Ergebnissen 

hätten wir die 1,5-stündige Rückfahrt im dicken Nebel mit äußerstem Vergnügen ange- 

treten. Aber es sollte anders kommen., Trotz einer bewunderswerten Unterstützung von 

Jürgen Wernerus und seiner Freundin, sowie Michael Thomas, die den weiten Weg nicht 

gescheut hatten, verloren wir nach 4 Stunden mit 9 ; 6. Da wir das Hinspiel mit 9 i 

6 gewonnen hatten: Stand - unentschieden. Jetzt, der Fachmann wundert sich nicht, 

der Laie staunt, werden die Sätze beider Spiele gezählt. Ergebnis: 36 : 36. Stand - 

unentschieden. Der Laie wundert sich weiter, der Fachmann selbstverständlich nicht. 

Denn selbst in den Europapokalspielen sind die auswärts erzielten Tore, Körbe oder 

was auch immer, bei gleichem Stand ausschlaggebend - im Tischtennis gilbt es das 

nicht - so sagi es die Regel. Außerdem hätten wir bei diesem Verfahren - uns gelan&8 

es, auswärts mehr Sätze zu gewinnen als die Höfener - den direkten Vergleich geWon- 

nen, Nein, im Tischtennis, so bestimmt es die Regel, werden jetzt die Bälle gezählt, 

und dabei zogen wir mit 15 Bällen den kürzeren, und diese 15 Bälle werden vermut- 

lich die Meisterschaft entscheiden. Ich werde den Fußballern vorschlagen, 'bei Gleich - 

heit nicht die auswärts erzielten Tore doppelt zu werten, sondern die Eckbälle zu 
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Hilgers: 29 : 27 plus 36 Netz-Kanten und ähnlichen "krummen" Dingern. Dieter meinte, 

der Gegner solle doch besser ein Tonband mitbringen, das Wort "Entschuldigung”" ein- 

mal aufnehmen und während des Spiels nur die Wiederholungstaste drücken. ; 

Das Spiel gegén Schwarz-Rot II wird in die Annalen der 6. Mannschaft als das 

teuerste eingehen. Ernst brachte sginen neuen Mercedes in eine ungünstige Position 

zu einem Begrenzungsstein und Dieters üagen begann auf der Hinfahrt Töne von sich 

zu geben, die den Donkosaken £ur Ehre gereicht hätten. Reparaturrechnungen lagen 

an dem Abend noch nicht vor. Spielerisch gesehen schlüg wiederum das Kreuz des Sü- 

dens zu, und der Sieg war mit 9 : 4 unser. Es blieb lediglich für Gino die Preis- 

frage, warum alle der 6. Mannschaft ihre Ausweise bei der Kontrolle am Kasernentorl 

-abgeben mußten, nur unser lieber Ernst nicht? WiSt ihr es ??7 Ö 

Dle Macht des Schicksals oder "Höfen und Tiefen" (nach Dieter) der 6. Mannschaft — 

oder ein Lob _ dem Staffelleiter 

Das Spiel gegen Post II (9 : 1) begann mit einer Sensation, Gino zählte freiwillig. 

Angetrieben und aufgepeitscht durch die Aussicht auf nahendes Karnevalsvergnügen 

lief unser Kreuz des Nordens (oberes Paarkreuz) zu einer grandiosen Form auf -‘ea 

Wwurden fast nur Siege im "Schneider" erzielt. Heinz-Willi gelang der Superball der 
Saison (Ball kam ohne Berührung hes Gegners oder Netzes auf die eigene Seite zu- 
rück), den Wolfgang Hecht vor Schreck und Seltenheit im ersten Moment nicht zu 
zähle n wußte, und die Ostfriesen-Rückhand-Peitsche (nach Ernst) tat ein weiteres 
für den Sieg, 

tiviert, denn es erfolgte ein 9 : 3 Sieg mit dem Spiel der Saison äg% énäéren Üääih 

i:ischen diesem und dem nächsten Spiel tat sich Entscheidendes: Rundschreiben 
auZ:riias;2;;iiiizizra' das uns bescheinigte (indirekt, man muß ja vorsichtig sein, 
hakbe T7E 0M er), zu dämlich zum Aufschreiben upd_zum Zählen zu sein (er 
baa ET E;nstgzz Höfen III war ein Satz zu unseren Ungunsten gezählt worden. 

lgers wurde mit 2 : 0 gewonnen, die zwei Sätze standen auch 
im Bericht ; » aber irgendein Trottel (es möge sich jeder oder keiner angesprochen 
Tühlen) hat ea te daraus 2 : ı aufgeschrieben, Graphologische Untersuchungen, von wem X : 
ROa ieachrieben Worden ist, aind natürlich von uns in Auftrag gegeben worden. 

en x 
alls;: Im direkten Vergleich mit Höfen III (vgl. vorherige Abschnitte) 

Steht ea in q 
en Sätzen 36 ı 35 für uns - nochmals Dank an unseren Staffelleiter. 

‘ 
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en 1Q z 0, Die Höhe des Siegea mag die 

} schaft .Lm.8p1elen - nicht im ' 

and Aufsc! ı gemütlichen Beisammensein nach dem Spiel ; 

gelüste, denen wir aucfi$ } werden £ff‚-cé,n, 39 

Eine klare Angelegenheit wurde das Spiel in Kesternich (9 : 1), obwohl wir uns kei- 

nen Punktverlust mehr leisten konnten, zeigte sich keine Nervenschwäche. Die Raum- 

enge - Doppel konnten nur nacheinander gespielt werden - beflügelte unsere Form. 

Das mußte auch so sein, denn beim Griechen in Friesenrath-Walheim gibt es nur bis 

22.00 Uhr warmes Essen (besonders beliebt bei unserem lieben Ernst und Heinz—Willi)‚ 

wir schafften es, pünktlich zu sein und feierten schon mal unsere Meisterschaft. Die Meistermannschaft v. l.n.r.: D1éter Klüttgen, Wolfgang Hecht, Ernst 

Hilgers, H.W. Aretz, Wolfgang Recker, Gino Valentini, Dirk Wentzler Denn das letzte Spiel gegen Höfen IV sollte nur noch Formsache sein - dachten wir, 

Aber Verblüffung auf unserer Seite: Brett 1 vom Hinspiel.spielte auf Brett 4 bei 

Höfen, 4 neue Gesichter in der Höfener Mannschaft, kraftvolle Unterstützung von Vereinsmeisterschaft 1987 

Begleitern dazugerechnet ließen uns stutzen. Und so dauerte es bis 22.00 Uhr, ehe N 
achdem wir in den letzten Jahren einige vergebliche Versuche unternommen hatten, 

- für die Durchführung unserer Vereinsmeisterschaften den richtigen Austragungsmodus 
und Zeitpunkt zu flhden‚ sScheinen wir nun in diesem Jahr fündig geworden zu sein. 
Die Fast unerwartet hohe Teilnehmerzahl und das durchweg positive Echo der Teilneh- 

| .mer zum Verlauf dieser Meisteraschaften lassen uns dies jedenfalls für die Zukunft 
hoffen. Der günstige Zeitpunkt war ein spielfreies Wochenende im Januar, das den 
II;iZTE;::ZhS;Z U:terbrechung der gerade angelaufenen Rückserie ohnehin ungelegen 

A HanHSCh:ft?fgeilung der Teilnehmer in zwei Leistungsgruppen (1. - 3. und 
RE ;:d zusätzliche Anreize in Form von Punktvorgaben konnte das 

_ rnier so weit gesteigert werden, daß das fast vollständige 
Erscheinen d 3 e AAan ya i gaten hezuetfelt. | S er Abteilunsflmitglieder selbst die kühnaten'0ptimieten in Erstaunen ver- 

e, 

„ 

wir letztlich klar 9 : 2, aber nach viel Kampf in jedem Satz und um jeden Ball, ge- 

Wannen. ; 

Danach kam die Überraschung der Saison: Champagner von Dieter in der Halle aus Be- 

chern. Dieter war, ist und bleibt Optimist - das Gesöff schmeckte allen - wir waren 

Meister. 

Die Saison 86/87 hatte es für die 6. Mannschaft in sich: Spannung bis zum letzten 

Spiel, 8 Spiele über 4 Stunden, knappe Ergebnisse, Glück, Pech und eine tolle Ka- 

meradschaft - das Jahr Profi-Freizeittruppe hat sich für alle gelohnt - und der 

"Lohn der Angat" (Zitat Dieter) blieb nicht aus. 4 ß 

0b für das nächste Jahr wieder die Meisterschaft drin ist? Zu vorgerückter Stunde 

HELSCePSZ::;:tSEÄ°ZZGHQ interessant und spannend war dann auch der Verlauf dieser 

d6r E B;0h 3 ” 1. Leistungsklasse, in der der Vereinsmeister ausgespielt wur- 

Marn A igentllch Nnicht unerwartet noch einmal die Routiniers aus der 2,. 

dra 381°T:6n‚ wobei im Endspiel Altmeister Dieter Weissenfeld unserem Kon- 
Fabren kn ; ouet das Nachsehen gab. Den dritten Rang belegte hierbei der Er- 
zn S unseé Spieler, Norbert König. 

ratmalig eingeführten Rahmenklasse wurde etwas überraschend Jürgen Wernerus 1. Sı 
©ger vor dem eigentlichen Favoriten Hans-Rainer Peters. 

Die gelungene Veranstaltu 
Fe 

Wolfgang Hecht 

ng wurde schließlich abgerundet durch die Siegerehrung und 

rem Vereinslokal Gastatätte Frings, wobei am apäteren Abend 
O hatform aufliefen, für die die Nachmittagsstunden wohl 18 

etwasa zu früh waren. 
i9 

___-—“ 

ier der Meiater in unse 
einige Mitglieder zur Höc 



bestreiten ualle‚ und d.e‘flannachaft‚ den Abteilungsvorstand und einige seiner 

Wegbegleiter zu einer zünftigen Abschiedsfete in unser Vereinslokal einlud, Auf 

diese Weise hat er es natürlich 3eaéhafft (und dies war sicherlich auch sein Ab- 

sicht), den Protest gegen seine Entscheidung und‘die Umstimmungsversuche seiner 

Mitspieler auf ein Mindestmaß zu beschränken. Aber völliz wird er sich auch in Zu- 

” kunft vor solchen (hoffentlich erfolgreichen) Versuchen nicht retten können, denn 

dafür war sein Mitwirken für die Abteilung einfach zu wertvoll. Wenn man bedenkt, 

daß er ja gerade erst etwas mehr als 20 Jahre unseren Sport ausübt und bei seiner 

Spielweise mindestens noch einmal so lange erfolgreich in den oberen Spielklassen 

mithalten könnte (ohne sich im Training zu verausgaben), so kann man nur hoffen, 

daé aein jetziger Entschluß nicht sein letitea Wort dazu war. Im Augenblick bleibt 

uns jedenfalls nur, ihm für seinen in all den Jahren gezeigten Einsatz für die Ab- 

teilung über sein erfolgreiches Mitwirken als Spieler hinaus Dank und Anerkennung 

auszusprechen, und darauf zu hoffen, daß der 80 lange ausgeübte Sport ihn doch 

nicht losläßt, und daß er schon möglichst bald seine an die Wand genagelte "Kelle" 

wieder in die Hand nimmt. 
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Weissenfeld, Egi Thouet, Hern9r Einmal und Josef Luckei. 

Mit dem 3. Platz erreichten w;} bei den Westdeutschen Hannachaftameihtefa&h‚— 

unseren bisher größten Erfolg. 

In den Gruppenspielen gewannen wir 6 ; 0 gegen Blau-Weiß Datteln‚ verloren aber 

gegen TuS Iserlohn etwas unglücklich mit 4 : 6. Hier erzielten unsere Gegen- 

punkte Einmal (2), Weissenfeld (1) sowie das Doppel Weissenfeld/Thouet (1). 

Im Viertelfinale schlugen wir dann TTC Bottrop mit 6 : 3. Dieser Sieg hing an 

dem berühmten seidenen Faden, Weissenfeld (2), Thouet (1), Einmal (1), Kreis 

(1) und wiederum das Doppel Weissenfeld/Thouet (1) erkämpften die Siegpunkte. 

Bei den Westdeutschen Mannschaftsmeisterschaften kamen zum Einsatz: 

Dieter He1gaenfeld‚ Egi Thouet, Werner Einmal, Hans Kreis und Josef Luckei: 

peter 

—
O
 

> 
* 

al 

- 
% 

auten 
gegründet 1920 am 

Ö 

metallbau - stahlbau-, leichtmetall-konstruktionen 

alu-fenster und -türen - schaufensteranlagen 
markisenanlagen - automatische türanlagen 

5100 aachen - bergariesch 24-2é -tel. (0241) 32228 u. 32205 
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vgyn_scyu IEDENES “ ®® VOlkSbflli; 

Hochzeit 1 ! ! E 

_‚-.‚;_ Donnerstag, dem 09.04.1987, ist es unserem Abteilungsmit.glleder Bernd Kroll 

i endlich gelungen, in den Stand der Ehe einzutreten. An dieser Stelle nochmals 

die berzlichsten Glückwünsche der gesamten mehtenniaabt.eilu.ng an die Eheleute 

KROLL. 

i S _ Sparen 
Am Freitag, den 19.12.1986 t‘i‚nd in unserem Vereinslokal, der Gaststätte Frings, 

Unser Pramuens . 

unser traditioneller Preisskat für die "Saison 86/87" statt. Zum erstenmal konnte 

sich diesmal ein aktiver Tischtennisspieler durchsetzen. Nicht nur als "Routinier = 

an der Platte", sondern auch als "Routinier am Skattisch" bewies uns lieber Egl1, | 

daß er an diesem Abend nicht zu bezwingen war. 

s Omtersantag Wtarzatn dor Kepeikiab, wr wrieen ar am E E OEn 
sgspielern nebst Ehefrauen besteht, nach dreijähriger Abstinenz eine 

Kegeltour, die sicherlich für alle Teilnehmer ein unvergessenes Erlebnis bleiben © Batzen Ob6ndraUf 

ter dem Motto "Berlin ist eine Reise wert", startete man vom Flughafen Köln / ; 4 

ın mitten in die Metropole, die den Ruf einer Weltstadt sicherlich verdient hat. . . Wir meinen‚ daß Iangfristiges Sparen nach 

Neben kulturellen Aktivitäten (Ostberlin-Rundfahrt, Westberlin-Rundfahrt, Theater- Wi€ VOI' b6l0hflt Werden SO". Desha]b be_ 

.r„ ._ “r”i«„ „‚„ Ni;ij;)r:)‚i?'1fiili;jnta selbstverständlich nicht versäumt, kommen Si6 die Prämi6 in Form eines 

e E ‘vw;;‚;_;;i;;;!‚'>;ez.e;1»ller:iorh»‚n stand man oftmala vor der "Qual der diCk8fl ZUSChIGQS VOH UI'IS, |hl'6f 

Wahl": die einen gaben dem altbekannten Köpi den Vorzug, andere empfanden das Bank_ 

ever-Pils als äußerst gc;v:;'f.’mä!,‘r’.\lüll und einer - man höre und ataune - konnte Si6 Sp8l'8f'l regelmäßig, SGChS Jahre 

'V ';J._'Li;jztill.i'‚x'„„ijäf?;ftifrdl;‘:?fl‘riiii:e die p‚anzé Sache noch ab, 30 \ 'ang! am beSten per DaueraUftrag: und 

daß man ohne J'."bc.fl.!'c‘}tn.w.;; vorn einer Tour der Extraklaase sprechen kann, ‘assen lhr Guth8b8n ein Weiteres„]ahr Stehen_ 

; Dann zahlen wir Ihnen neben den Zinsen als zusätz- 
BORUSSIA BRAND / | liche Sparbelohnung die Prämie auf alle Sparbeträge 

ABTEILUNG von der ersten bis zur letzten Rate. 

TISCHTENNIS 
Seit 1895 Trierer Straße 741-743 Im Centrum: 
in Brand und Marktstraße 18 Theaterstraße 63 

+ l Telefon (02 41) 52 30 10 Telefon (02 41) 2 62 82 
| 
B 


